„Hochzeit ohne Standesamt“
Brief von Erzbischof Dr. Ludwig Schick an alle Priester und Diakone im Erzbistum Bamberg 

Liebe Mitbrüder im priesterlichen und diakonischen Dienst!

Die Medien haben veröffentlicht, dass eine kirchliche „Hochzeit ohne Standesamt“ ab dem 1. Januar 2009 möglich sei. Faktum ist, dass der staatliche Gesetzgeber zwei Bestimmungen aus dem „Personenstandsgesetz“ ersatzlos gestrichen hat, die besagen, dass eine kirchliche Trauung nicht vorgenommen werden darf ohne vorherige standesamtliche Eheschließung und dass ein Zuwiderhandeln eine ‚Ordnungswidrigkeit’ darstellt. 

Sie wissen, dass die katholische Kirche immer gegen die Pflicht der zivilen Trauung vor der kirchlichen Trauung war, und sich schon lange wünscht, dass die kirchliche Trauung auch die zivilen Effekte der Eheschließung hat. Dies ist bei der derzeitigen staatlichen Gesetzgebung in Deutschland aber nicht der Fall. Die kirchliche Trauung hat bei uns keinerlei Folgen im zivilen Bereich, z. B. für die Namensgebung, Fürsorgepflicht, Vertretungsrechte, Erbschaftsansprüche der Ehepartner und ihrer Kinder. 

Der Wegfall der oben genannten staatlichen Bestimmungen ändert substanziell nichts für die kirchliche Eheschließung. Nach wie vor gelten die Bestimmungen des Konkordates und der entsprechende Notenaustausch von 1957 mit dem Heiligen Stuhl. Das heißt für uns: es kann auch in Zukunft keine kirchliche Eheschließung ohne vorherige staatliche Trauung stattfinden, bis gegebenenfalls eine neue kirchliche Verlautbarung oder Entscheidung veröffentlicht wird. 
Wenn Paare Ihnen das Ansinnen kundtun, ohne vorausgehende zivile Trauung kirchlich heiraten zu wollen, wenden Sie sich bitte an den Leiter der Stabsstelle Kirchliches Recht im Erzbischöflichen Generalvikariat, Herrn Domvikar Dr. Hubert Schiepek. 

Weiterhin gelten die Vorschriften zur Eheschließungsform im Canon 1108 CIC. Das Brautprotokoll ist auch in Zukunft gültig. Weisen Sie die jungen Menschen in Ihren Predigten, im Schulunterricht, der gemeindlichen Katechese und in der Erwachsenenbildung darauf hin und legen Sie ihnen die Bedeutung und den Wert der kirchlichen Eheschließung mit dem Segen Gottes für die Ehepaare und zukünftigen Familien dar. 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

Ihr Erzbischof 
Dr. Ludwig Schick 
Erzbischof von Bamberg

